
e auf en Strebepfeiulern Aufstellung fanden un: 11 Innern der
Kırche Sei C] der Apostel Niederösterreich un St BOö=
Nifazıus, der Apostel der Deutschen. Für Cc1ıe Hofifmuseen wurde
( lıber 1877 beauftragt cdıie Statuen Marco. Polo's und ertus
Magnus auszuführen, ChLe W1C Alles, (Ghıber bısher schuf, edie
Auffassung und echt künstlerische Ausführung :E Schau tragen

Möge denn Meıiıster G: hıhber Steiermark und 11L Sonderheit den
herrlichen Blasıenmünster Zzu Admont mM1 noch recht vıelen Gebıilden
SC kunstgeübten Hand schmücken!

KEıngelaufene Berichte.
Die Congregatio Casinensis observantıa.

(Originalbericht.
Die Congregatio (asinensis DITIIMNaCV observantıa, welche

die Hreude hatte den etzten V1 Jahren ZW 1 Bischöfe AUS

ihrer Mitte hervorcvehen ZUu sehen Jordanus M Ballsieper ZUu

1L ermonde 111 Belvien ZU11 Bischof und Apostolischen Vicar
(Ostbencalen geweiht den Ma1 1570 und Edmundus ILuck
Bischof VOIl Auckland Neu-Seeland, ceweiht ZUu Kamsgate 1in

KEngland den 13 August 882, erlebte auch die aurdieses
Jahr eurzer Aufeinanderfolge‘ DEZe H: ‘Lod ZWCC1 hervor
ragende Aebte /AUE verlieren,Ilf den hochw: ilfrid

l:cO k und cden hochw Don (:;jambattista ( 6SC1Na. Krstere
Seelaıstarb den August 111 UÜHSCECIH NMissionshause IN

und LetztererSH 2 ‚October 111 unserer Abtei Mont SrQIn
Wenn C111 ErsSt jetzt erscheinender Necrolog

als etwas&E Nannn Sspatkommend betrachtet werden
könn 2 S als Entschuldigung dienen, dass über

weitgreifende atigkeitun SC1INE etzten Lebenstage,
<owohl CiHCH3 Vaterlande England, als 1111 weitentlegenen
NeuSeeland die nöthigen Urkunden gesammelt werden usSsSie

Waiılfr. M AA COCK eb den Juni 1551 ZU Ince Blunde
Diöcese Liverpool 1 England, SCNOSS Erziehunge
Colleg der Benedicetiner ZU Ampleforth. Frühzeitig 1&
hm der Beruf ZUMmM Ordensstande. CIn Va land erla
kam ©I Herbst 54 nach Italıen und legte
1851 unNnserem Mutterkloster Sct Scholastica Subia

d er P ter‚einfachen Gelübde ab Den ZDecember 185
id ete jenste des HerruUund den25März 155



uUurc die unzerbrechlichen an der feierlichen (s2lüubde Seine
Iq römmigkeit 1€ Zu (Jrden SC1inN Kifer für die Ehre
(+ottes un das e1l der eelen befähigten ihn OTOSSCH
Unternehmungen. Seine Obern sahen di1eses CIM und schickten
ihn nach Encland zurück u  - Ort C1nNn Kloster Zu gründen ir
Hess sıch Kent nieder, fast a derselben telle W:  S 1 200 a  vC
VOr ihm (596) der Augustinus der Apostel nds MI1It

SCINCT Gefahrten gelande W. Wıe damals heidnisch S

WäarTr Jetz England orossten Theile protestantisch und die
Protestanten achten als S16 hörten SCI1ICI1 Mönche veikommen
und wollten C111 Kloster orunden och Wiılfrids unfer-
nehmender (jeist l1ess sich durch nichts ange machen
Zum Glück un durch (zottes Fügung fand GT SC1IHCI1}

schwierigen Unternehmen starke Stutze al dem edelmüthigen
Herrn Alfred uck Dieser unvervessliche ohlthäter schenkte
ott und der Kirche les, was C 1 hatte In CIHCIAH OSSC
neben der Pfarrkirche kKanısgate gelegenen (rzarten erbaute C

CN schönes Klösterlein un SCIE ohnhaus wurde ach
Seine LöchterSCINCIN ode C111 Colleg umceschaffen

raten 11 $ Kloster und SCINEC Söhne on denen ZW O1 uns

()rden angehören wurden Priester und ST selbs StTarb als Priester
und des Benedictiner-Ordens Wilfric hatte 1e1 vollauf
ZU thun Ausser der Errichtune® 1N€ES Nonnenklosters SOr<&‘te CT

auch 1; die Eröffnung C1NESs Noviziates und wurde 8981 1567
Inzum Vısıtator der neuentstandenen Ordensprovinz ernannt

Anerkennung SC1LIH Verdienste verlieh ihm Papst 1US en
September 1872 die Abtswürde. Im Jahre r 8 SO beg’ab

S1 miıt CINISCENS Mönchen nach Neu-Seeland, WO hn en
Abhbht Wilfrid Alcocxz zahlteAugust. der 'LTod ereilte.

och nicht volle 51 Jahre
Zu Leichenbegängnisse, welches den 13 August

stattfand, strömten ohl3000 Menschen herbei; as Merkwürdigste
dabe!i War dieses, dass diese Begräbnisfeter ıhr Echo wiederhallen
Hess bei den Antiıpoden R8l cder anderen Seite des Eirdballs und
ZWA eben dort, C amn längsten un eifrigsten 2cvewirkt hatte.
(xerade demselben Tage 13 August) wurde Don EKdmund
Luck: Sohn des obengenannten (sönners des Benedictiner-Ordens,
VON S! -Fminenz dem Cardinal Manning 111 HHSCEICH 1feche ZU
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HDa Niemand als derkKamsgate Bischofte gyeweiht
Prior des Klosters VO  an diesem traurıgen Eireienisse etwas wusste,

ahm die Feierlichkeit ihren uıncgestorte Verlauf. Am Schlusse
des Nachmittaescvottescienstes hielt cder Cardinal CiNE kurze
Anrede dıe dichtgedrängte 5SCcHaaf; welche die Kirche üullte
und ZOS €e1 C1M Telegramm AUS der Tasche

«Der heuticve Tag» S auteten . SC1I1NEC Worte «War
ur die orNutfen Patres und ihre vielen Freunde velche dem

S11 Tac der Freudeergreifenden Weiheakte theilgzenommen
Wiıe viele Erinnerungen ruft dieser Tag und dieser Ort INCINEN)
(reiste wach! KErinnerungen die gy’lorreichen Jahrhunderte der

Vorzeit! Wenn ich von diesem Kloster 1LEC1INSC Blicke fallen
lasse auf das Meer welches SCINEC Manuern bespült und auf diese
< üuste der heil Augustinus “ncolancds Boden cas
Mal hetı at denke ch zugleich A1l Kent Aall Canterbury,
das Christenthum welches hier : rasch und mächtie autblühte
OCn hıer 111 de1t an ich a& welches 11} alle
Freude trubt und auch dıe CUTITEC trüben wird, sobald ich euch

seinen Inhalt werde mitgetheilt haben. Es lautet : bt AN 1 frid i1ST
S eben gestorben. Diese Irauerkunde, ch WCCISS 65 INC1INSG

Theuren, zerschneidet euch das Herz * Cdie mmelisten unter euch
haben den Verblichenen persönlic cvcekannt V iele verehren
ihm ihren ceistlichen Vater ihren Tröster ihren Freuıd y Hm
CI S nicht, der HEOS Kinder taufte, euch unterrichtete den

Wahrheiten des Heiles un Sterb2bette denjenigen beistand,
dieeuch iebten und on euch geliebt wurden ” Unzertrennliche
Bande der 1e haben euch AIl hn gekettet, Bande, die selbst
der ‚106 nicht brechen vermas Dass ihr ihn iebtet,
werdet ihr dadurch beweisen;, dass ihr für hn betet » S der
ardına Eiin «Je profundis », welches selb anstiımmte, stieg
ZUIN Himmel uncd viele Ihränen LaNnlnnenNn nıeder auf die rde

Den zweıten 1 odesfall, der u unlängst betroffen, will
kurz erwähnen. Unser geliebter Abt Don Giambattist

Cosecina wurcle geboren ZUu Neapel den November1807, ira
88 en Benedicetiner-Orden ZU Montevergine be1i seinern Geburts-
stadt clen 8 Vlai 828 }  K11172  n nach Empfang f'Priesterweihe
übertrug ihm S  ein Abt, der zugleich Ordinarius iSt, die Ver-
waltung der Pfarrei Terranova (iacomo bei Benevent, W O



bIS 1842 verblieb. Von 198888 musste dem bte beistehen
den Angelegenheıten des Klosters: und cdas Amt 11165

Farıus übernehmen. Im a  re 1559 wurde Zu (;eneral-Vicar
ernannt un festigte sich als solcher die 1e und Achtung
er welche sich schon SCINCN früheren emtern erworben
hatte Als a  re 8560 UtC die Ungunst der Zeiten 1111

Königreiche Neapel alle geordneten Verhältnisse über den Haufen
geworfen wurden un: SCIM Abbate (Jrdinario Guglielmo De
Cesare auf re die Verbannun gyehen musste blieb er
allein der Spitze der Abtei un der Iiöcese (1r0Ss Ialr daher

Freude als endlich SCINCIN bte wurde ach
Montevergine zurückzukehren. Das Kloster erhielt Jetz

Zuwachs Kräften aus 5Subiaco, und wurde 1579 auf
Verlangen des eiligen Stuhles vereinigt mit derCongregatio

asınensIis observ. Unser glorreich regierender Papst
XII welcher den bescheidenen Mönch einigermassen

belohnen wollte für ausgezeichneten Verdienste, übertrug
ihm selben a  IC die btswürde ' Am Tage SCINETr goldenen
Hochz dem 5a  re ach SCINECLr feierlichen Profess, hielt OE

ersten MaleC1inhn feierliches Pontificalamt. Allmähli5Q stellten
sich be1 ihm die Schwächen und Leiden des Alters CIN , unser

bt ng AA rankeln, bis Cr den 2 UOctober dieses Jahres
ohl vorbereitet un: nAach Empfang besonderen «Benedictio
apostolica» aus diesem:en abberufen wurde, u  - Reiche
der Seligen den ohn Y empfangen, den ott etireuen

(3808‚verheissen hat &)
Al Der lıturgıisch - musıkalısche Congress AÄArezzo.

Von Utto Kornmüller AUS Metten.

Die Huldigung, welche September 8352 demAndenken
hochgerühmten Benediectinermönches ErArezzo dargebracht

wurde, mMuUSS auch den Annalen des Benedictinerorden Ver-
zeichnet werden.

(1anz zutreffend setzte der Präsıdent des italienischen
Cäcilienvereins, IO Amelli, Bibliothekar Mailand, al die

Die sıch 1ı1er anschlıessenden, uns noch aus Einsiedeln, Stephan
und Martinsberg zugekommenen Necrologe mMussten, notwendiger Einschübe WegenN,

Die Reddas nächste eft be1 Seite gelegt werden


